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Jugendgruppe des Jugendrotkreuzes

Quelle: 

http://www4.w-4.de/~jugendrkrv/linkindex.htm (23.01.03)
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Ein verletzter Schüler der Humpis- Schule, dem durch den Schulsanitätsdienst geholfen wird. 

Quelle: 

http://www4.w-4.de/~jugendrkrv/linkindex.htm (23.01.03)

Gründung

Die Jugendlichen, die das Jugendrotkreuz RV Anfang der 90er Jahre gründeten, hatten das Ziel Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten.

Das Jugendrotkreuz heute

Das Jugendrotkreuz RV besteht heute aus jungen Führungskräften und circa. 100 aktiven Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Es ist in drei Jugendgruppen aufgeteilt: 


Stufe 1: 
 6- 12 Jahre


Stufe 2: 
13- 16 Jahre


Stufe 3: 
17- 27 Jahre

Das Jugendrotkreuz RV hat seinen Sitz in der Ulmerstraße 97; 88212 Ravensburg. 

Die 7 Grundsätze des JRK

· Menschlichkeit

· Unparteilichkeit

· Neutralität

· Unabhängigkeit

· Freiwilligkeit

· Einheit

· Universalität

Auf diesen „Grundsätze“ basieren ihre Inhalte, Programme und Methoden. 

Aufgaben

· Gestaltung des Ferienprograms


Einen Nachmittag lang können Kinder ab 6 Jahre in den 

Sommerferien die Möglichkeit nutzen das Rote Kreuz


kennen zu lernen. Sie können einen Rettungswagen und die


Rettungsleitstelle besichtigen, an einem Erste-Hilfe Quiz


teilnehmen oder bei Rollstuhlrennen oder Mumienspielen 
mitmachen. 

· Blutspenden

Alle zwei bis drei Monate kann man in Weissenau zum Blutspenden gehen. Dort sind zwischen 20 und 40 Jugendrotkreuzler als Helfer im Einsatz. Sie erledigen Aufgaben wie z.B. Pflaster kleben, Überwachung der Spender am Abnahmebett und Mithilfe in der Küche und beim Getränkeausschank. 

· Spendenaktionen

Mit den Spendenaktionen wird Hilfsbedürftigen geholfen. 

· Projekte

Kinder im Krieg: Einsatz des JRK gegen den Missbrauch von Kindern als Kindersoldaten. 

Minenopfer: Durch Infostände bei Festen in Ravensburg, z.B. auf dem Rutenfest, wird die Öffentlichkeit über Landminen in Kriegsgebieten informiert.

· Ausbildung zum Schulsanitäter

Der Schulsanitätsdienst (SSD) ist ein Gemeinschafts-projekt vom Jugendrotkreuz und einzelnen Schulen. Die Aufgabe der SSD ist es, die Erstversorgung bei Unfällen, Erkrankungen und Verletzungen in der Schule zu übernehmen. Sie werden in der Schule über die Haussprechanlage oder einen Piepser alarmiert. Die SSD gibt es an acht Ravensburger Schulen. 

Die Gruppenstunden

In den Gruppenstunden wird nicht nur über Erste-Hilfe gesprochen. Es werden auch andere Themen behandelt. Es wird z.B.

- gespielt und gebastelt
- das Thema „Bleib COOL ohne Gewalt“ behandelt
- gekocht und gebacken
- eine Gruppenzeitung gemacht
- zum Eisplatz oder ins Schwimmbad gegangen
- Infostände vorbereitet

Gründe beim JRK mitzumachen

Dazu einige Meinungen von Jugendrotkreuzlern: 

„Es ist ein tolles Gefühl seinen Mitmenschen zu helfen. In der stark zusammengewachsenen Gruppe fühlt man sich wohl.“

(Thomas)




“Es macht einfach Spaß im Jugendrotkreuz zu sein, auch wenn man nicht nur Gutes tun möchte.“

(Jürgen)


“Es macht Spaß neue Leute kennen zu lernen, anderen zu helfen und jemandem etwas  zu zeigen oder beizubringen.“

(Anne)

“In meiner Freizeit kann ich etwas Sinnvolles tun.“

(Michaela)


Quelle: www.drk.de/jrk/discus/Messages/


Unser Fazit: 

In Bezug auf unser Unterthema „Jugendrotkreuz“ kann man sagen, dass Ravensburg eine „Stadt der Jugend“ ist. Das Jugendrotkreuz bietet den Jugendlichen in Ravensburg neben Kenntnissen in Erste-Hilfe auch Möglichkeiten für eine sinnvolle Freizeitgestaltung. In den einzelnen Gruppen wachsen die Jugendlichen zusammen und fühlen sich wohl.

Kontaktadressen: 

Florian Hügel, Galgenhalde 6, 88213 Ravensburg,    Tel.:0751/ 9 19 14
Carsten Brenner, Ulmerstr. 97, 88212 Ravensburg, Tel.:0751/ 4 86 15


Quellen: 
° www4.w-4.de/~jugendrkrv/
°www.drk.de/jrk/discus/Messages/
°Michael Lützelschwab

°Melanie Schwinger

°Katharina Hochstuhl

